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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Solidarität mit den Christen 

im Heiligen Land (Palmsonntagskollekte 2015) 

 
 
In den Gottesdiensten am Palmsonntag gedenken die deutschen Katholiken in 
besonderer Weise der Christen im Heiligen Land. Die Situation in der 
gesamten Region insbesondere in Syrien und im Irak hat sich im vergangenen 
Jahr dramatisch verschlechtert. Das wirkt sich auch auf die Christen in Israel 
und Palästina aus. Viele Menschen haben Zukunftsängste und sehen keine 
Perspektiven in ihrer Heimat. 
 
Papst Franziskus hat in seinem Weihnachtsbrief 2014 an die Christen im 
Nahen Osten den Gläubigen Mut zugesprochen: „Meine Lieben, obwohl 
gering an Zahl, seid Ihr Protagonisten des Lebens der Kirche und der Länder, 
in denen Ihr lebt. Die ganze Kirche ist Euch nahe und unterstützt Euch mit 
großer Liebe und Wertschätzung für Eure Gemeinschaften und Eure Mission. 
Wir werden fortfahren, Euch zu helfen mit dem Gebet und mit den anderen 
verfügbaren Mitteln.“ Und an anderer Stelle betont der Heilige Vater: „Möge 
die gesamte Kirche und die internationale Gemeinschaft sich der Bedeutung 
Eurer Präsenz in der Region immer deutlicher bewusst werden.“ 
 
So bitten wir zum diesjährigen Palmsonntag die Katholiken in Deutschland, 
dem Appell von Papst Franziskus zu folgen und gemeinsam mit ihm für die 
Kirche und für alle Menschen im Heiligen Land zu beten. Auch bitten wir Sie, 
liebe Brüder und Schwestern, mit Ihrer großzügigen Spende zu helfen, den 
Christen im Ursprungsland unseres Glaubens ein Verbleiben in ihrer Heimat 
zu erleichtern. Die finanzielle Unterstützung hilft den kirchlichen 
Einrichtungen im Heiligen Land bei ihrem Dienst an den Menschen. Für Ihr 
Zeichen der Solidarität sagen wir schon jetzt ein herzliches Vergelt’s Gott. 
 
Schließlich ermutigen wir Kirchengemeinden, katholische Verbände und 
kirchliche Gruppen, Pilgerreisen zu den Heiligen Stätten zu unternehmen und 
die Begegnung mit den dortigen Christen zu suchen. So können diese in 
schwieriger Lage erfahren, dass sie nicht alleine gelassen sind. 
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